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Softwareverteilung

14. Softwareverteilung

Neben der automatischen Installation des Betriebssystems auf den Arbeitsstationen
bleibt die Aufgabe, die Rechner auch mdglichst komfortabel mit der benétigten Soft-
ware auszustatten. Dabei stellt die Verteilung von Software an viele Rechner im Netz-
werk den Administrator vor ganz andere Probleme als das Installieren eines Pro-
gramms an einem einzelnen Rechner.

Folgende Installationsarten fiir Software sind denkbar:

Einzelinstalla- | Serverbasierte |Softwarever- |Softwarever-
tion an jedem |Installation teilung per teilung per
Client Imaging Gruppenrichtli-
nie
Vorge- Das Setuppro- | Die Installation Die Software- Die Software
hensweise gramm wird erfolgt einmalig | installation wird | wird als Paket
handisch durch- | auf ein Server- | auf einem Client | vom Server aus
laufen verzeichnis, auf | durchgefiihrt, den jeweiligen
das alle Zugriff | dieser dann ge- | Clients zentral
haben klont zugewiesen
Vorteil Vertraute Instal-|  Sehr einfach Siehe Flexibel und sehr
lationsmethode; | durchzufiihren | Einzelinstallation | 9ut zentral zu
folgt dem vom | und zu pflegen, verwalten
Hersteller vorge-| da nur an einem
sehenen Verfah-| Ort vorhanden
ren
Nachteil Zeitaufwandig | Nicht durchfiihr- | Hardwareabhan- | Erstellen der Pa-
und sehr bar, wenn beim | gig; oft zusatzli- | kete kann sehr
schlecht zu Client Anderun- | che Software fiir | aufwéndig sein
warten gen (DLL, Regis- | das Imaging und gelingt nicht
try) notwendig notwendig immer
sind
Zusam- Nur in Einzelfél- | Ideales Verfah- Maglich Gber In vielen Fallen
menfas- len handhabbar | ren, falls méglich | RIPREP; nicht optimales Ver-
sung empfohlen fahren

Wahrend die oft als ,, Turnschuhadministration™ verspottete Einzelplatzinstallation nur
in sehr speziellen Fallen einen Sinn macht, z.B. wenn die Software nur auf einem oder
sehr wenigen Clients verfligbar sein soll, erfiillen die drei anderen vorgestellten Me-
thoden die Hauptanforderung an schulnetzgeeignete Softwareverteilung: jedes Pro-
gramm soll zu jeder Zeit fiir jeden Benutzer an jeder Arbeitsstation verfiigbar sein.
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Softwareverteilung

14.1.

Nicht jede Software ist flir den Einsatz in der Schule geeignet. Neben lizenzrechtlichen
Problemen - ein fiir einen Einzelplatz lizenziertes Programm darf nicht mehreren Be-
nutzern gleichzeitig zur Verfligung stehen - gibt es oft technische Probleme, das Pro-
gramm Uberhaupt fiir Schiiler und Lehrer benutzbar zu machen, da viele dltere Pro-
gramme auch zur Laufzeit Administratorrechte erfordern oder fiir Windows 98 entwi-
ckelt worden sind. Zuletzt wird leider nur von den wenigsten Programmen eine netz-
werkfreundliche Installationsmethode angeboten.

Alle Aufgaben der Softwareinstallation flihren Sie auf den Clients als PgmAdmin durch.
Dieses spezielle Konto hat auf dem Client, aber nicht im Netzwerk Administratorrech-
te. Fir diesen Benutzer sind im Gegensatz zum Administrator ein Homelaufwerk H:
und das Programmlaufwerk K: vorhanden — diese benétigen Sie haufig, um Pro-
grammeinstellungen wie den Speicherort von Dateien voreinzustellen. PgmAdmin hat
auBerdem die nétigen Schreibrechte in den Freigaben pgm$ und pgmpacks$ auf
dem Server.

Im Basiskurs finden Sie die Installationsdateien zu den im Folgenden beschriebenen

Programmen unter K: \Setup-Dateien\ abgelegt. Dieser Speicherort dient ledig-
lich dazu, einheitliche Programmversionen fiir den Basiskurs zur Verfiigung zu stellen
und diese auf den Clients gut abrufen zu kénnen.*

Serverbasierte Installation

14-2

Viele Programme kénnen dem Benutzer im Netz serverbasiert zur Verfligung gestellt
werden. Oft ist dabei gar keine Installation im engeren Sinn notwendig, es geniigt das
Kopieren von Dateien in einen Ordner auf dem Server und die Erstellung einer Ver-
knipfung auf die Startdatei des Programms. Beispiele sind alle Browser- oder Flash-
basierten Anwendungen.?

Mitunter lassen sich auch ,normale™ Programme serverbasiert installieren, wenn man
auf die Verkniipfung von Dateiendungen mit der Anwendung verzichtet. Die zugehori-
gen Dateien lassen sich dann aber nicht durch einen Doppelklick sondern nur ber
den Datei | Offnen -Dialog des Programms &ffnen.

Ubung 1:

Serverbasierte Installation von PhotoFiltre

1. Melden Sie sich an einer Arbeitsstation mit dem Benutzerkonto des PG-
MAdmin an (Benutzername: PGMAdmin, Passwort in der Kursumge-
bung: muster).

2. Sie finden die notwendige Installationsdatei pf-setup-en.exe sowie das
Sprachpaket Deutsch unter K: \Setup-Dateien\PhotoFiltre.

1 In der Schule empfiehlt sich, hierflir das Home-Verzeichnis des PGMAdmins zu
nehmen. Sie finden es auf dem Server unter
d:\mldata\dienste\verwaltung\pgmadmin.

2 Viele Multimedia-CDs im Lernbereich verwenden diese Methode und bestehen z.B.
nur aus HTML- und Audio-/Videodateien. Sie finden viele bei http://www.support-
netz.de/son.html beschrieben.



http://www.support-netz.de/son.html
http://www.support-netz.de/son.html
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3. Starten Sie die Installationsdatei pf-setup-en.exe und folgen Sie dem In-
stallationsdialog.

4. Bei der Frage nach dem Zielverzeichnis wahlen Sie auf dem Serverlauf-
werk K: \Photofiltre.

Destination Folder

K:\PhotoFilkre

5. Fihren Sie die Installation nun zu Ende. Kopieren Sie dann den Inhalt
des Ordners TranslationDE in das Verzeichnis K: /PhotoFiltre.

Nach der Installation eines Programms sind haufig weitere Einstellungen vorzuneh-
men, die auch an andere Rechner lbertragen werden miissen. Soweit diese das Start-
menti, den Desktop oder den benutzerspezifischen Zweig der Registry betreffen, wer-
den sie Uber das Profil verteilt.

Ubung 2:
Anpassung des Profils fiir Lehrer und Schiiler.

1. Melden Sie sich als PGMAdmin an der Arbeitsstation ab und als Aprofleh-
rer wieder an.

2. Offnen Sie im Windows-Explorer das Verzeichnis C: \Dokumente und
Einstellungen\All Users\Startmenii\Programme und kopie-
ren Sie dort den Ordner PhotoFiltre, der die Verknlipfungen auf den
Programmstart und die Hilfetexte enthalt (Rechte Maustaste | Kopie-
ren). Flgen Sie ihn anschlieBend in das Verzeichnis C: \Dokumente
und Einstellungen\aproflehrer\Startmenii\Programme €in.

3. Starten Sie das Programm PhotoFiltre und nehmen Sie (iber den Menii-
punkt Werkzeuge/Einstellungen... die Konfigurationen des Programms
vor.

Wahlen Sie z.B. unter Ordner den Startordner H:\.

4. SchlieBen Sie das Programm nach Abschluss der Anpassungen.

5. Erstellen Sie jetzt noch eine neue Verkniipfung auf dem Desktop.?
Klicken Sie dazu auf eine freie Stelle auf dem Desktop und wahlen Sie
Neu | Verkniipfung:

3 Analog kénnten Sie bei Programmen, die keinen Eintrag im Startmenii erstellen, in
C:\Dokumente und Einstellungen\aproflehrer\Startmenii\Programme ZU-
nachst einen neuen Ordner und dann in diesem eine Verknipfung erstellen.

v 14-3
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Symbole anordnen nach »
akrualisieren

Einfiigen
Yerknipfung einfidgen

£ reer

Eigenschaften @ Merknipfung

a Akkenkoffer
C‘; Bitmap

Ej Texkdokurnent
Gj Wavesound

6. Im anschlieBenden Dialog klicken Sie bei Speicherort auf Durchsuchen...

¥erkniipfung erstellen x|

Mit dieserm Assistenten kinnen Sie Yerknipfungen mit
lokalen oder wernetzten Programmen, Dateien, Ordnern,
Computern oder Internetadressen erstellen,

Geben Sie den Speicherort des Elements ein:

1 PhakoFilkrelPhotoFiltre, exe Durchsuchen. .. |

Klicken Sie auf "weiter”, umn den Installationsworgang
fortzusetzen,

= ZUrick I Weiter = I Aabbrechen |

7. Wahlen Sie hier die im obigen Bild gemachten Einstellungen.

Programmbezeichnung auswahlen x|

Geben Sie den Namen fir die Verknipfung ein:

Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um die Werknipfung zu
erstellen,

< Zuriick I Fertig stellen I Abbrechen |

8. Bei Programmbezeichnung wahlen Sie den Namen PhotoFiltre.
9. Melden Sie sich als Aproflehrer an der Workstation ab.

10. Jetzt kénnen Sie die geanderte Profilvorlage wie am Dienstag bespro-
chen (Erstellen von Benutzerprofilen) zuweisen.
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11. Verfahren Sie ebenso mit der Anpassung des Profils fiir Schiiler, indem
Sie die oben beschriebenen Schritte mit dem Benutzer Aprofschueler

wiederholen.
12. L6schen Sie zuletzt den Ordner PhotoFiltre aus dem AllUsers-Start-

mend.

In einer weiteren Ubung kénnen Sie das Programm KompoZer installieren.

Ubung 3: (optional)
1. Installieren Sie K:\Setup-Dateien\KompoZer\kompozer-
0.77.de-DE.win32.installer.exe nach K: \KompoZer.

2. Passen Sie das Profil an.

14-5
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14.2.

Verteilung von MSI-Paketen

14-6

Am ersten Tag haben Sie bereits gesehen, wie einfach die Verteilung eines fertigen
MSI-Pakets per Gruppenrichtlinie ist. In diesem Abschnitt wollen wir etwas genauer
auf die sinnvolle Verwendung von Gruppenrichtlinien zur Softwareverteilung eingehen.

Zur Bearbeitung von Gruppenrichtlinien verwendet man das Gruppenrichtlinienverwal-
tungsprogramm (gpmc.msc). Sie starten es Uber Start | Ausfiihren | gpmc.msc oder
Start | Programme | Verwaltung | Gruppenrichtiinienverwaltung.

& : Group Policy Management

SE Datei  Akkion  Ansicht  Fenster ¢
o | AamEe XER| 2@

EE aroup Policy Managerment
El_ﬁ Gesarntstrukbur: schule Jocal
E@ Darn&nen
EI@ schule.local -

@ Default Domain Policy SR ZIEmE
€3] Benutzer -} Basiskurs_YMitareToals

125 Dienste -4 Musterloesung_Workstations

[-{£8) Domain Controllers (gl EDv1

(€] Drucker =& ED\‘Bl o

. Ell}i} Gruppentichtlinienobjekke

@ Gru!apen ----- Basiskurs_YMwaraTools

% :\:D_]:kteG . i Defaulk Domain Contrallers Palicy
-+ eitereGeracte

----- Default Damain Palicy

----- fMusterloesung_Benutzer

----- Musterloesung_Dienske-B34

----- Musterloesung_Dienske-Yerwaltung
----- fMusterlogsung_Waorkstations

-- WiMI-Filber

-] Standaorte

Gruppenrichtlinienmodelierung
6

Gruppentichtlinienergebnisse

% Gruppentichtlinienobjekte

Die Ansicht ahnelt sehr der Ansicht des Active Directorys, mit zwei Unterschieden:
« Die Anzeige endet auf OU-Ebene, Computer und Benutzer sind nicht sichtbar.

« Unterhalb mancher OUs sind Verkniipfungen auf Gruppenrichtlinien, erkennbar
am Symbol "Schriftrolle mit Verknlpfungspfeil", aufgefiihrt.

Tatsachlich sind hier nur Verkniipfungen einer OU mit einer Gruppenrichtlinie einge-
tragen, ein Umstand, auf den man hingewiesen wird, sobald man auf die Gruppen-
richtlinie klickt:

Gruppenrichthnien-¥Yerwaltungskonsole ﬂ

Sie haben eine Yerkniipfung eines Gruppennchtlinienobjekts ausgewahlt.
Anderungen, die Sie hier vornehmen [auler an Verknlipfungseigenschaften),
zind global fur daz Gruppennichtinienobjekt und wirken sich 20 auf alle
anderen Orte aus, die mit diezern Gruppenrichtinienobjekt serknupft sind.

[ Diese Meldung nicht mehr anzeigen
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Die eigentlichen Gruppenrichtlinienobjekte befinden sich im Container Gruppenrichtli-
nienobjekte.

Ein und dasselbe Gruppenrichtlinienobjekt (ab sofort abgekiirzt wie allgemein Gblich
GPO fiir Group Policy Object ) kann namlich mit mehreren OUs verknlipft sein, darauf
kommen wir spater zurtick.

Jedes GPO wirkt sich auf alle Objekte aus, die in der OU enthalten sind (hier: Compu-
ter, in anderen OUs sind es Benutzer). Dabei spielt es keine Rolle, ob sich die Compu-
ter direkt in der OU (z.B. Workstations) befinden, oder in einer darunter liegenden
(z.B. EDVI). Man bezeichnet dieses Verhalten als Vererbung. Wenn Sie genau hin-
schauen, erkennen Sie, dass oberhalb von Workstations ein GPO direkt mit der Doma-
ne schule.local verknipft ist, namlich die Default Domain Policy. Diese Richtlinie legt
Einstellungen flr das komplette Netzwerk fest und wirkt sich auf jeden einzelnen Be-
nutzer und jeden Rechner aus.

14.2.1. Erstellen eines neuen Gruppenrichtlinienobjektes (GPO)

Sie konnen ein GPO erstellen, die auch gleich mit einer Organisationseinheit (OU) ver-
knipft wird. Hierzu folgende Ubung:

Ubung 4:
1. Starten Sie die Gruppenrichtlinienverwaltung.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Workstations und wahlen Sie
die oberste Option Gruppenrichtiinienobjekt hier erstellen und verkniip-
fen...

3. Nennen Sie das neue GPO Software_Plugins und beenden Sie mit [OK].

Basiskurs_VMwWareTools
LS Musterlossung_Workstations
L ZW Saftware_Plugins

- m{Ea et

Die Verkniipfung auf das neu erstellte GPO erscheint alphabetisch ein-
geordnet in der Liste im Container Workstations.*

Alternativ kénnen Sie ein GPO erstellen und die Verkniipfung zu einer OU zu einem
spateren Zeitpunkt herstellen.

Ubung 5: (alternativ zu Ubung 4)
1. Starten Sie die Gruppenrichtlinienverwaltung.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Gruppenrichtlinienobjekte und
wahlen Sie die Option Neu .

Neues Gruppenrichtlinienobjekt il

Marie: ISUftwale-F’Iugins

ok | sbbrechen |

3. Nennen Sie das neue GPO Software_Plugins und beenden Sie mit [OK].

4 Jede an beliebiger Stelle erstellte Verknilipfung auf ein GPO erscheint selbstver-
standlich zugleich im Container Gruppenrichtlinienobjekte.

v 14-7
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Das neu erstellte GPO erscheint alphabetisch eingeordnet ausschlieBlich
in der Liste im Container Gruppenrichtlinienobjekte.

Um dieses GPO nun mit einer OU zu verknipfen (z.B. mit Workstations), ge-
gen Sie folgendermaBen vor:

4. Klicken Sie in der Gruppenrichtlinienverwaltung mit der rechten
Maustaste auf Workstations und wahlen Sie Vorhandenes Gruppenricht-
linienobjekt verknlipfen... .

_ 1 1
Gruppenrichtlinienobjgkk hier erstellen und verknipfen. ..

and ppenrichtli niopfen. .. k

- ‘Yererbung deakkivieren

=-{&3] EDvz

=~ G i
= @ paii:l: MNeue Organisationseinheit

Gruppenrichtlinienmodellierungs-Assistent. ..

----- Defau  ansicht v
""" Defau  peues Fenster
----- EY Muste

..... EF Muste  Loschen
..... EY Muste  Umbenennen

..... E§ Muste  Aktualisieren

-3 Wh-Filkey Ei9enshaften

5. Wahlen Sie im folgenden Dialog das Objekt Software Plugins aus und
beenden Sie mit [OK].

Gruppentichtlinienobjekt auswihlen x|
Fir Domane:
I schule local j

Gruppenrichtlinienobjekte:

MName +
Basiskurs_VMWareT ools

Default Domain Controllers Policy
Drefault Domain Palicy
Musterloesung_Benutzer
Musterloesung_Dienste-BSA
Musterloesung_DiensteYenwaltung
Musterloesung_Workstations
Software_Pluging

b ok | abbrechen |

6. Kontrollieren Sie, ob die Verkniipfung korrekt unter Workstations einge-
tragen ist.
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14.2.2. Zuweisung eines MSI-Pakets Uber Gruppenrichtlinien

Das in Ubung 4 erstellte Gruppenrichtlinienobjekt Software_Plugins wollen wir ver-
wenden, um die drei Plugins Flash, Shockwave und Quicktime zu verteilen.

Ubung 6:
1. Starten Sie die Gruppenrichtlinienverwaltung.

5@ Group Palicy Management Worksta
EA Gesambstruktur: schule, local -
; Werkniipfte
= @ Dornénen
= @ schule.local [

----- ]gf Default Domain Policy
- -8 Benutzer

@ Dienste

@I Domain Conkrollers
@ Drucker

- @I Gruppen

I CRE| Pro]ekte

“ 4 b ow

o @ EDv1 W
% Gruppenrichtiinienobje  Er2fiingen

#-5 WMI-Filker v Yerknipfung aktiviert

[]-- Standorte Beticht speichern. ..

Gruppenrichtlinienmodelierung
=

4 Gruppenrichtliniznergebnisse

Meues Fenster

=l

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das oben erstellte Gruppen-
richtlinienobjekt Software_Plugins und wahlen Bearbeiten... .

3. Im Gruppenrichtlinienobjekt-Editor wahlen Sie Computerkonfiguration |
Softwareeinstellungen | Softwareinstallation. Mit einem Klick der rechten
Maustaste 6ffnet sich das unten gezeigte Menii. Wahlen Sie hier Neu /
Paket... . Es erscheint der Offnen-Dialog.

:m Gruppenrichtlinienobjekt-Editor

Datei  Akbion  Ansicht 2

s EEFRBE R

Z§ Software_Plugins [s1.schule.local] | Name | version | Bereitstellun

=8 @ Computerkonfiguration i )

: =8 I:l Softwaresinstelungen In dieser Ansicht v
‘g Softwareinstallation | HE'IJ

I:l Windows-Einstellungen = M

PR B-[Z3 Adminiskrative Yorlagen Ansicht 4

EI@ Benutzerkonfigur ation

|:| Softwaresinstellungen

I:l Windows-Einstellungen
-2 Administrative Yorlagen

Einfligen
Aktualisieren
Liste exportieren. ..

Eigenschaften

Hilfe
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4. Die MSI-Pakete befinden sich im Verzeichnis D: \APPS\PGMPacks auf
dem Server. Diesen Pfad diirfen Sie aber nicht verwenden. Versuchen
Sie es dennoch, werden Sie durch eine Warnmeldung darauf hingewie-
sen. Vielmehr miissen Sie lber die Netzwerkumgebung den Pfad
\\s1\PGMPacks$\ verwenden.
Wenn Sie das erste Mal ein MSI-Paket zuweisen, miissen Sie den Pfad
\\S1\PGMPacks$\ im Offnen-Dialog bei Dateiname: direkt eingeben,
da bei Suchen in: die versteckte Freigabe PGMPacks$ nicht angezeigt

wird.
Offinen 21|
Suchen in: IEigeneDateien j J _? 3 Y

Desktop

L

Eigene Dateien

o

Arbeitsplatz

D ateiname: |\\s1 “PgfnPacks$iFlash j Offren I
s1i\PgmPacks$lar_705 -

D ateitpp: i 1'|,Pg ksllld o 3 Abbrechen |

i e P

\is1\PamPacks$\Frameworkl . 1 b
11=11PgrPacks$iHintergrundbilder

Vis1iPgmPacks$ijre_1_5_0_06 LI
‘s 1 PamPacks$\ Office2003 A

1. Wahlen Sie jetzt das Verzeichnis \\s1\PGMPacks$\Flash und darin

die Datei install_flash_player_active_x.msi. Klicken Sie anschlieBend auf

[Offnen].
S
Suchen in; I@Flash j Q 00 i

Desktop

L

Eigene Dateien

™

Arbeitsplatz

“

WA Dateiname: IinstaII_flash_player_active_x.msi j Oifren
bung
Dateityp: IWindows Imstaller-Pakete [ mai) = Abbrechen

.

2. Wabhlen Sie als Bereitstellungsmethode Zugewiesen und bestatigen Sie

mit [OK].

14-10



Softwareverteilung

Kapitel

14

Software bereitstellen x|

‘wahlen Sie die Bereitstellungsmethode aus:

€ Yertffentich

" Enweitert

" ahlen Sie disse Option, um die Anwendung ohne Anderungen
ZUZUWEIZEN,

OF. I &bbrechen

Das zugewiesene MSI-Paket erscheint jetzt im Gruppenrichtlinienobjekt-Edi-
tor auf der rechten Seite.

'{fi Gruppenrichtlinienobjekt-Editor ol x|

Datei  Akkion  Ansicht 7

o Em SRR

‘=" Software_Ploging [s1.schule. local]
E@ Computerkonfiguration
=] (2] Softwaresinstelungen
o mm Softwareinstallation
D windows-Einstellungen
(23 Administrative Yorlagen
EQ Bienutzerkonfiguration

T Sebhuarasinckallinnan

Mame  # Yersion | Bereitstellungsz

3. Starten Sie ihre Arbeitsstationen neu und beobachten Sie den Startvor-
gang. Achten Sie besonders auf die Meldung Macromedia Flash Player 8
wird installiert... .

4. Weisen Sie auf die gleiche Weise die Plugins Shockwave 10 und Quickti-
me 704 zu.

14.2.3. Zuweisung mit Anderungsdatei

Nicht immer ist ein vorhandenes MSI-Paket fiir den Schulalltag optimal konfiguriert.
So stort z.B. die automatische Suche nach Updates, weil diese von den Benutzern we-
gen fehlender Berechtigungen ohnedies nicht installiert werden kdnnen.

In manchen Féllen gibt es daher die Mdglichkeit, einige Einstellungen der Software
Uber ein zusatzliches Anderungspaket anzupassen. Sie erkennen solche Anderungspa-
kete an der Dateiendung .mst (Microsoft Transform).

Ubung 7:
Zuweisung des Java Runtime Environments JRE 1.5.0.6 mit Anderungs-
datei:

1. Verfahren Sie wie in Ubung 3 Punkt 1 bis 5 beschrieben.
Wahlen Sie das Verzeichnis \\s1\PGMPacks$\jre 1 5 0 06 und

darin die Datei J2SE Runtime Environment 5.0 Update 6.msi. Klicken Sie
anschlieBend auf [Offnen].

Sy 14-11
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Software bereitstellen 2|

YW ahlen Sie die Bereitstellungzmethode aus:

€ Yeridffentlicht

" Zugewiesen

“wahlen Sie die Option, um die Optionen "Veroffentlichen™ oder
"Zuweizen' zu konfigurieren, und um Anderungen auf das Paket

anzuwenden.
DK& | asbrechen |

2. Wahlen Sie als Bereitstellungsmethode Erweitert und bestdtigen Sie mit

[OK].
Eigenschaften von 325E Runtime Environment 5.0 U ed 4|
Allgemein I Bereitstellung von Software I
Aktualizierungen I K.ategonien Andenngen | Sicherheit

Anderungen und Transfomationen emnbglichen [hnen, das Paket
anzupassen, und werden in der unten angegebenen Rehenfolge dem
FPaket zugewiesen:

Anderungen:

Hach oben |
ach unten |

Entternen

‘wichtigl Klicken Sie erst auf "OK", wenn alle Transformationen einwandfrei
hinzugefiigt uhd zartiert wurden. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die &nderungsliste und dann auf "'Direkthilfe", um weitere Infarmationen zu
erhalten.

0Kk | Abbrechen |

3. Kurz darauf 6ffnet sich das Eigenschaften-Fenster dieser Zuweisung.
Wahlen Sie hier den Reiter Anderungen und klicken Sie auf [Hinzufi-

gen...].
orien 2| x|
Suchenin: [ ire_1_5_0_06 E o2 =

Eigene D ateien

»

Arbeitsplatz
-«
ey Dateiname: |1031.MST j Dffnen
bung I
Dateityp: IWindowsInstallet-Transformationspakete ["_mstj Abbrechen |

i
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4. Im folgenden Dialog wahlen Sie die Datei 1031.MST. Klicken Sie hier auf

[Offnen].
Eigenschaften yon J25E Runtime Enyironmen 2l
Allgemein I Bereitstellung von Software
Aktualizieningen | K.ategorien Andeningen | Sicherheit

Enderungen und Transformationen emmbglichen [hnen, das Paket
anzupassen, und werden in der unten angegebenen R ehenfolge dem

FPaket zugewiesen:
Hach aben |
[dazh unten |

Anderunger

1 | +]

Hinzuftigen.. Entfernen

Wichtigh Klicken Sie erst auf "OK", wenn alle Transformationen einwandfrei
hirzugefiigt uhd zartiert wurden. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die fnderungzlizte und danm auf "Direkthilfe', umn weitere |nformationen zu
erhalten.

oK [% Abbrechen |

5. Unter Anderungen wird jetzt die Anderungsdatei 1031.MST eingetragen.
Klicken Sie zum Abschluss auf [OK].

Die Zuweisung von J2RE samt der Anderungsdatei ist damit abgeschlos-
sen. Das MSI-Paket wird jetzt nach einem Neustart der Arbeitsstationen
zugewiesen.

6. Starten Sie die Arbeitsstationen neu und beobachten Sie, ob die Zuwei-
sung erfolgt.

Wenn Sie eine geanderte MST-Datei zuweisen oder Sie entfernen wollen, miissen Sie
zunachst das gesamte MSI-Paket entfernen (siehe 14.2.7. weiter hinten) und dieses
nach obigem Verfahren erneut zuweisen.

14.2.4. Verteilung in einem Raum

Einige Programme sollen nicht auf jedem Rechner in der Schule installiert werden,
sondern nur in einem oder mehreren Raumen. Das kann durch die Anzahl der Lizen-
zen bedingt sein oder dadurch, dass unterschiedliche Schiilergruppen in verschiede-
nen Raumen arbeiten.

Die Losung ist sehr einfach: Verknlpfen Sie die Gruppenrichtlinie nicht mit der OU
Workstations, sondern mit der OU des Raumes.

-V
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14.2.5. Ubername eines GPOs fiir einen weiteren Raum

Wollen Sie ein bestehendes GPO fiir einen weiteren Raum lbernehmen, miissen Sie
kein neues GPO erstellen, Sie bendtigen lediglich eine Verknilipfung auf die Raum-OU,
in der die Gruppenrichtlinie wirken soll.

Um die Erstellung einer Verkniipfung auf einen Raum zu tben, wollen wir die in
Ubung 4 bzw. Ubung 5 erstellte Verkniipfung des GPOs Software_Plugins aus Work-
stations wieder entfernen und mit dem Raum EDV1 verknipfen.

Ubung 8:
1. Starten Sie die Gruppenrichtlinienverwaltung.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Workstations |
Software_Plugins und wahlen Sie Ldschen.

@ Weitereceraste

=1-{£3] works
Y Basiskurs_YMWareTools
Eﬁ‘ Musterloesung_Workstations

[] ED'I.-'MI Bearbeiten. ..
H-23 Eovz Erzwungen

=5 Gruppenrict ¥ WerknipFung akkiviert
..... Basiskyr  Beticht speichern...

----- Drefault
----- Drefault

----- Musterch
----- Musterl  Umbenennen
----- Musterls Akkualisieren

----- Musterl: _
..... Softwgr  Hilfe

3. Bestdtigen Sie die folgende Meldung mit [OK]
|

P | Michten Sie diese Verkniipfung léschen?
‘h'.'/ Das Gruppenrichtlinienobjekk wird dadurch nicht geldscht.

Meues Fensker

Abbrechen |

Sie werden hier auch darauf hingewiesen, dass lediglich die Verkniip-
fung nicht aber das GPO selbst geldscht wird.

4, Verfahren Sie nun wie in Ubung 5 ab Punkt 4 beschrieben und erstellen
Sie eine neue Verkniipfung in der OU EDV1

=18 Workstations

-8 Basiskurs-Software

Eﬁ‘ Musterloesung_DelProf

Eﬁ‘ Musterloesung_Schulkonsole

Eﬁ‘ Musterloesung_Workstations

=-[e) EDv1
Software_Plugins

g4 EDVZ Q

I'—_'I--% Gruppenrichtlinienobjekte
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Damit wirkt das GPO Software_Plugins nur noch auf die Objekte im
Raum EDV1I aber nicht mehr auf die Objekte in einem anderen Raum.

Sie konnen das selbe GPO nach diesem Verfahren auch mit weiteren Rau-
men verkniipfen.

14.2.6. Verteilung an einzelne Rechner

Gruppenrichtlinienobjekte kdnnen immer nur OUs, nicht aber einzelnen Rechnen zuge-
ordnet werden. Uber einen Trick ist es trotzdem mdglich, sie nur auf einzelne Rechner
anzuwenden.

Ubung 9: (optional)
Erstellen Sie fiir den Raum EDV1 ein neues GPO mit dem Name nurPC1.

1. Weisen Sie Uber diese Gruppenrichtlinie das vorbereitete Paket directx9c
Zu.

2. Die tatsachliche Anwendung des Gruppenrichtlinienobjekts regeln Sie
jetzt Uber die Sicherheitsfilterung. Sie kdnnen dadurch einstellen, wer
das Gruppenrichtlinienobjekt Giberhaupt lesen darf — von allen anderen
Computern oder Benutzern wird es dann ignoriert.

Klicken Sie hierzu im rechten Fensterbereich unten auf Authentifizierte
Benutzer (das sind alle im ADS eingetragenen Benutzer oder Computer)
und klicken Sie auf Entfernen. Bestdtigen Sie die Sicherheitsabfrage mit
[OK].

Gruppenrichtlinienverwaltung ﬂ

L] ": Machten Sie diese Delegierungsberechtigung entfernent?
L]

il Abbrechen |

Jetzt wird das Gruppenrichtlinienobjekt von keinem Rechner mehr be-
folgt.

3. Fidgen Sie nun den Rechner PC1 hinzu. Klicken Sie dazu auf Hinzufiigen,
im dann erscheinenden Formular zunachst auf Objekttypen.

Benutzer, Computer oder Gruppe wahlen el |
Objekttyp:
IBenutzer, Gruppe oder Integriertes Sicherheitzprinzipal Objektypet... I
Suchpfad:

Ischule.local Plade... |

Geben Sie die zu verwendenden Dbjekinamen ein [Beizpiele):

[ [ amemn uberpriten |

Enweitert.... | (] 4 | Abbrechen |

s
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4. Setzen Sie einen Haken bei Computer und klicken Sie [OK]. Ohne diese
Eingabe wiirde der Computer nicht gefunden.

Objekttypen 2=

W ahlen Sie den Objekttyp, den Sie suchen miochten.

Objektty

Q Computer
!ﬁ Gruppen
ﬂ Benutzer

0K | Abbrechen |

5. Geben Sie als Objektnamen PC1$ an und klicken Sie auf [OK]. Der
Rechner sollte jetzt mit einem Computersymbol sichtbar sein:

Sicherheitzhilterung

Die Einstellungen diezez Gruppenrichtinienobjektz gelken nur fur die folgenden
Gruppen, Benutzer und Computer:

Mame =

=1 PC1$ (SCHULENPC$)

Diese beiden Schritte missen Sie in der Praxis mit jedem Rechner wie-
derholen, an den Sie die Software verteilen wollen.

6. Starten Sie jetzt PC1 und PC2 neu. Die Software sollte nur bei PC1 in-
stalliert werden.

14.2.7. Entfernen eines MSI-Pakets

Wenn es zu Programmen Updates gibt, ist es oft sinnvoll, die bestehende Version zu-
nachst zu deinstallieren. Auch hier hilft die Gruppenrichtlinienverwaltung.

In der folgenden Ubung soll das Plugin Shockwave 10 deinstalliert werden.

Ubung 10:
Starten Sie die Gruppenrichtlinienverwaltung.

1. Wabhlen Sie Gruppenrichtlinienobjekte, klicken mit der rechten Maustaste
auf Software-Plugins und wahlen jetzt Bearbeiten... . Daraufhin 6ffnet
sich der Gruppenrichtlinien-Editor.

"fii Gruppenrichtlinienobjekt-Editor

Datei  Akkion  Ansicht 7

5 BE B P

=¥ Software_Plugins [s1.schuleJocal] | Name 4 | version | Bereitstellungsz... | Quelle
E'@ Computerkanfiguration 125E Runtime Environm... 1.5 Zugewiesen \is1\PEMPacks$\ire_1_S_0_DE\J2SE...
(13 Softwaresinstellungen ﬂMacromedia Flash Playe... 8.0 Zugewiesen ‘islpompacks$\Flashhinstall_flash_...

g Softwareinstallation
(2] Windows-Einstellungen
(23 Administrative Yorlagen
E@ Benutzerkonfiguration
Cl Softwaresinstellungen

2. Wahlen Sie hier Computerkonfiguration | Softwareeinstellungen | Soft-
wareinstallation.

Shockwavell Zugewiesen 51 PEMPacks$ 10452,
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Mame £ | version | Bersitstelungsz... | Quelle |
E J25E Runtime Environm... 1.5 Zugewiesen VistyPaMPacks$ijre 1 5 0_0&YJ25E...

ﬁ Macromedia Flash Plave,.. &.0 Zugewiesen Vislypompacks$Flashhinstall_flash_. ..

. Butomatisch installieren
ZUHEISER
Werdkfentlichen

Alle Tasks ZUWEISER
- Seroffentlichen
Akkuslisieren
Eiqenschaften M
i Anwendung erneut bereitészllen
Hilfe: |

3. Klicken Sie im rechten Teil des Editorfensters mit der rechten Maustaste
auf Shockwave10 und dann klicken Sie auf Alle Tasks | Entfernen... .

Es offnet sich das folgende Fenster:

Software entfernen 2l

W ahlen Sie eine der falgenden Optiohen:

% Soitware sofort von Benutzer und Computern
wdeinstallieren

" Benutzer difen die Software weiterhin venwendsn,
aber Heuinstallationen sind nicht zugelassen

0K | bbrechen |

Sie haben nun zwei Auswahlmaéglichkeiten:
- Software sofort von Benutzern und Computern deinstallieren:

Dies bedeutet nicht, dass ein angemeldeter Benutzer ab sofort nicht
mehr mit der Software arbeiten kann. Auch das Abmelden und wieder
anmelden fihrt nicht zur Deinstallation. Erst nach einem Neustart der
Arbeitsstation wird die Anwendung deinstalliert.

= Benutzer diirfen die Software weiterhin benutzen, aber Neuinstallatio-
nen sind nicht zugelassen:

Dies bedeutet, dass die Software solange auf der Arbeitsstation verbleibt
und auch genutzt werden kann, bis eine Neuinstallation des Computers
durchgefiihrt wird.

4. Wahlen Sie Software sofort von Benutzern und Computern deinstallieren
und testen Sie die oben gemachten Aussagen. Eine gute Testmdglich-
keit im Internet (auch fiir andere Plugins) finden Sie unter:

http://www.chemgapedia.de/vsengine/info/de/help/requirements/in-
dex.html

Sy 14-17
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14.3. Programme mit administrativem Setup

Einige Programme bieten die Méglichkeit, per so genanntem administrativem Setup
ein MSI-Paket zur Verteilung auf dem Server abzulegen.

Ubung 11:

Administratives Setup von Adobe Reader 7.0.8.

1. Melden Sie sich an einer Arbeitsstation als PGMAdmin an.
2. Klicken Sie auf Start | Ausfihren... .

Ausfiihren

= Geben Sie den Mamen eines Programms, Ordners,
Dokurments oder einer Internetressource an.

GFfnen: | AR 70818dbeRdr705 de DF exe fa v|

[ (o] 4 R?l [ Abbrechen l [Durchsuchen... ]

3. Geben Sie unter Offnen: den vollstindigen Pfad z.B.

K:\setup-Dateien\AR 708\AdbeRdr708 de DE.exe /a an. Kli-
cken Sie dann auf [OK].

Die Option /a bewirkt das administrative Setup. Es erfolgt nun nicht die
Installation hin zum benutzbaren Adobe Reader, sondern es wird ein
ServerImage des Adobe Readers erzeugt.

i& Adobe Reader 7.0.8 - Setup §|

Willkommen bei der Installation von Adobe
Reader 7.0.8 - Deutsch

Das Installationsprogramm erstellt an einer angegebenen
Metzwerkadresse sin Server-Image von Adobe Reader 7.0.5 -
Deutsch, Klicken Sie auf "weiter”, um fortzufahren,

- Zurick, [ Weiter > ]’ Abbrechen

4. Folgen Sie dem Installationsdialog
5. Bei der Wahl des Zielordners klicken Sie auf dndern...
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it Adobe Reader, 7.0.8 - Deutsch - Installation

Aktuellen Zielordner dndern

ZFielordner bestimmen,

Suchen in:

|§ igene Dateien (H:)| v| £

Ordnername:

[\is1iPEMPACks$IAR 708 I

[ Ok ][ Abbrechen ]

6. Geben Sie als Zielordner \\s1\PGMPacks$\AR 708\ an und klicken
[OK].

ie Adobe Reader 7.0.8 - Deutsch - Installation

MNetzwerkspeicherort

Legen Sie einen Netzwerkspeicherort Fur das Server-abbild des Produkkes Fest,

Geben Sie die Metzwerkadresse ein, oder Kicken Sie auf "Andern”, um eine Adresse
auszuwahlen, Klicken Sie auf "Instalieren”, um unter der angegebenen Netzwerkadresse
ein Server-Image von Adobe Reader 7.0.8 - Deutsch zu erstellen, oder auf "Abbrechen”,
urn dig Inskallation zu beenden,

Metzwerkspeicherort:

[1ls11PGMPAcks$1AR_708)

[ < Zuriick. ][ Installieren ][ abbrechen ]

7. Der Netzwerkspeicherordner wird noch einmal angezeigt. Klicken Sie
hier auf [Installieren].

& D:\Apps'\PGMPacks'\AR_708 -10] x|
Datei  Bearbeiten  Ansicht  Eaworiten  Extras 7 | -:,'

) zwiick ~ ) - T | ) suchen [ Ordner | B X ) | ol-

Adresse I@ D:Ypps|PGMPacksi AR _708 j Wechseln zu
Mame = I Grifie I Typ I Gesndert am I Attribute I
[C2)Comman Dateiordner 31.10.2006 18:07

I CommanappData Dateiordner 31,10,2006 18:06

[C)program files Dateiordner 31.10.2006 18:06

I System3z Dateiordner 31.10,2006 18:07

Is adobe Reader 7.0.5 - Deutsch.msi 3232 KE  Windows Installer-P...  31.10.2006 18:06 A

Nach Fertigstellung der Installation werden Sie am Server im Verzeichnis
D:\Apps\PGMPacks\AR 708\ das generierte Installationspaket vor-
finden, das Sie, wie oben bereits gelibt, verteilen kdnnen.
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Auch Microsoft Office konnen Sie ab der Version 2000 auf diese Weise
installieren. Eine genauere Anleitung, auch zu Anpassungen, finden Sie
unter http://supportnetz.de/son.html.

Erstellung von MSI-Paketen mit dem Repacker 2.1

14-20

Der Repacker 2.1 ermdglicht dem Nutzer Installationsvorgénge auf einem Rechner zu
analysieren und diese anhand der aufgezeichneten Systemveranderungen als MSI-In-
stallationspaket bereitzustellen. Hierbei wird im Wesentlichen der Zustand des Sys-
tems vor und nach Installation von Software festgehalten. Anhand des Vergleichs bei-
der Zustande erstellt der Repacker 2.1 aus der Differenz ein entsprechendes MSI-Pa-
ket. Verdnderungen im Dateisystem (Hinzufiigen, Léschen oder Andern von Dateien)
sowie Veranderungen an der Windows-Registry stellen in diesem Zusammenhang die
relevante Differenz zwischen den beiden Systemzustanden dar.

Vor diesem Hintergrund kann der Repacker 2.1 auch als Ersatz fiir das ehemals mit
dem Windows Server 2003 ausgelieferte Programm ,WinInstall LE" betrachtet wer-
den.

Damit dieses Verfahren funktionieren kann, miissen im Wesentlichen zwei Bedingun-
gen erfiillt sein:
Vor der Installation muss der Client ,sauber" sein, d.h. er darf zu diesem Zeit-
punkt keine Dateien enthalten, die zu der zu installierenden Software gehort.
Sonst fehlt diese Datei im MSI-Paket und auf einem anderen Client mit anderen
Voraussetzungen ist die Software spater nicht lauffahig.

Wahrend der Installation darf kein anderer Prozess Veranderungen am System
vornehmen. Insbesondere Virenscanner und das automatische Windows-Update
fuhren leicht dazu, dass das MSI-Paket ,falsche™ Dateien enthdlt und die Vertei-
lung spater daran scheitert.

Als besonderes Feature des Repackers 2.1 ist an dieser Stelle hervorzuheben, dass
dieser vor Aufzeichnung des ,Before-Snapshots" den Windows-Updatedienst auf dem
Client automatisch abschaltet, bzw. diesen nach Aufzeichnung des , After-Snapshots"
wieder aktiviert. Um diese bekannte Stérquelle bei der Software-Paketierung muss
sich der Anwender somit keine Gedanken mehr machen.

Das Quellsystem, welches zur Erstellung der MSI-Pakete genutzt wird, sollte grund-
satzlich die folgenden Voraussetzungen erfiillen:

- Betriebssystem Windows XP (SP3)
- installiertes Microsoft .Net Framework 2.0
- installierten Windows Installer 2.0.

Des Weiteren sollte das zur Erstellung der MSI-Pakete genutzte Quellsystem, wie be-
reits oben beschrieben, ein ordentlicher Client (Domanencomputer) Ihres padagogi-
schen Netzwerks mit Zugriff auf Server- Ressourcen wie beispielsweise dem UNC-Pfad
A\\S1\pgmpacks$" sein.

Der Repacker 2.1 kann in zwei Modi verwendet werden:
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- Normaler Modus — zur Erstellung eines MSI-Paketes.
- Experten Modus — zur Erstellung und anschlieBenden Nachbearbeitung (Symbole
andem / hinzufiigen / l6schen, besondere Rechte vergeben) des MSI-Paketes.

Um diese Probleme zu umgehen, erstellt man einen eigenen virtuellen Raum fir die
Paketerstellung und achtet darauf, keinen Virenscanner zu installieren und Win-
dows-Update zu deaktivieren.

14.4.1. Einmalige Vorbereitungen im Netzwerk

Ubung 12:
1. Erstellen Sie mit der Schulkonsole einen neuen Raum MSI-Erstellung.

schulkonsole fiir Admins MEDIEN

| | | | raume |

Raum hinzufiigen:

g Riume hinzufiigen

Vaorhandens EDVL
Riume: EDVZ

Meuer Raum: MSI-Erstellun

I Hinzufigen |

Verwenden Sie hierzu die Schulkonsole fiir Admins, wahlen hier Rdume
| RGume hinzufiigen, tragen bei neuer Raum dem Raumnamen MSI-Er-
stellung ein und klicken auf [Hinzufligen].

2. Wenn Sie nun im Meni der Gruppenrichtlinienverwaltung auf Aktion /
Aktualisieren klicken, erscheint der neue Raum unterhalb der OU Work-
stations.

- (& MSI-ERSTELLUNG
E@* Gruppenrichtlinienobjekbe

3. Rechner in diesem Raum sollen die Softwarepakete, die normalerweise
allen Rechnern im Netz zugeordnet sind, nicht erhalten. Dazu kann man
die Wirkung der GPOs, die auf libergeordneten OUs definiert sind, auBer
Kraft setzen. Man deaktiviert dazu die Vererbung von Gruppenrichtlini-
en. GPOs von Workstations kommen dann bei den Rechnern von MSI-
Erstellung nicht mehr an.

Zum Verstandnis der Vererbung von GPOs muss man hier ein wenig weiter ausholen:

Der Begriff 'Vererbung' ist eigentlich falsch gewahlt, weil man darunter wohl eher 'ver-
erben an..." versteht. Die tatsachlich Wirkung von 'Vererbung' ist aber 'erben von...".

Was ist der Unterschied?
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Wirde man 'vererben an..." deaktivieren, damit dem Raum MSI-Erstellung keine
Ubergeordneten GPOs 'vererbt' werden, misste man bei Workstations die Verer-
bung deaktivieren mit der Folge, dass dann aber auch alle darunter liegenden
OUs, als z.B. die Raume EDVI und EDVZ2 nichts mehr 'vererbt' bekommen. Das
macht natirlich keinen Sinn.

«  Wenn man 'erben von..." beim Raum MSI-Erstellung deaktiviert, dann erbt dieser
Raum nichts mehr von den Gibergeordneten OUs. Damit bekommt nur dieser
Raum nichts mehr von Workstations, wahrend z.B. die Raume EDVI und EDV2
weiterhin erben.

Merke: Vererbung deaktivieren bedeutet 'erben von...' deaktivieren.

SRFIN

5 Basiskurs_YMWareTools

Eﬁ‘ Musterloesung_w'orkskations
F4 Software_Plugins

(&3] EDvl

123 EDvz

E=BP) 151-ERSTELLUNG
H %i_l;l::sl;rlzl:zlm;;n;b;l Yorhandenes Gruppenrichtlinienobjekt verknipfen. ..
_____ DieFault DEmain | Verergung deakbivieran

----- Defaulk Domain P
----- Musterloesung_B
----- Musterloesung_LC
----- Musterloesung_C Meues Fenster
----- Muskerloesung_W )
----- 2% Software Pluains Léschen

aruppenrichtlinienobjekt hier ersktellen und werknipfFen. ..

aruppenrichtlinienmodellierungs-Assistent. ..
Meue Crganisationseinheit

Klicken Sie also jetzt in der Gruppenrichtlinienverwaltung mit der rech-
ten Maustaste auf den neu erstellten Raum MSI-Erstellung und wahlen
dort Vererbung deaktivieren.

4. Jetzt sollen aber einzelne Einstellungen doch auch bei MSI-Erstellung
gelten. Das betrifft die Einstellungen des GPOs Musterldsung_Workstati-
ons, aber auch der unter Software_Plugins zusammengefassten Basis-
software.

Viele Installationsprogramme priifen namlich nach, ob z.B. eine Version
von Quicktime, Java, Adobe Reader, Shockwave oder Flash installiert ist.
Falls dem nicht so ist, werden diese Hilfsprogramme — oft ungefragt und
in einer veralteten Version — installiert und geraten so mit in das MSI-
Paket.

Verkniipfen Sie daher diese beiden GPOs und die Gruppenrichtlinie
Default Domain Policy erneut mit MSI-Erstellung (siehe Abschnitt
14.2.1)

|=|-{&i] Workstarons

L EF Basiskurs_VMWareTools
Eﬁ' Musterloesung_Warkstations
55 Software_Plugins
[-{&3) EDV1
-] EDwz
[SRPFSI-ERSTELLUNG

Loy Defaulk I& ain Policy

5 Musterloesung_Wwaorkstations
{26 Software_Plugins
EI@ G_ruppenrichtlinienobjekte
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Beim Raum MSI-Erstellung weist das blaue Ausrufezeichen auf die De-
aktivierung der Vererbung hin.

14.4.2. Vorbereitung des Clients bei jedem neuen MSI-Paket

Dem oben neu eingerichteten virtuellen Raum MSI-Erstellung soll nun eine Arbeitssta-
tion zugewiesen werden, auf der MSI-Pakete erstellt werden.

Zu beachten ist, dass die Erstellung von MSI-Paketen immer von einem ,Referenz-PC*
aus erfolgen sollte.

Der Referenz-PC wird per RIS mit den in Ubung 12 dargestellten Einstellungen aufge-

setzt. Jedesmal nachdem mit diesem PC ein MSI-Paket erstellt wurde, muss dieser Re-
ferenzzustand erneut wieder hergestellt werden.

Ubung 13:

1. Installieren Sie den PC5 per RIS wie im Kapitel Rdume und Clients vom
Dienstag beschrieben. Wahlen Sie Benutzerdefinierte Installation® und
weisen Sie den PC dem Raum MSI-Erstellung® zu.

14.4.3. Installation und Anwendung des Repackers 2.1

Ubung 14:
1. In der folgenden Ubung erstellen Sie ein MSI-Paket des Programms Fo-
xit Reader.

Melden Sie sich an Ihrem paedML-Client fiir Software-Paketierung als PGMAdmin an
und laden Sie sich anschlieBend die Installationsdatei namens Repacker2.1.msi aus
dem Kundenbereich des Support-Netz-Portals herunter. Fiihren Sie danach das MSI-
Paket auf diesem paedML-Client per Doppelklick aus.

Den nachfolgenden Dialog bestétigen Sie bitte mit Weiter:

5 Ab dem 2. MSI-Paket kdnnen Sie wieder automatisch wahlen. Eine Warnmeldung,
dass der Rechner schon im AD existiert, kdnnen Sie ignorieren.

6 Beachten Sie die amerikanische Tastatur. Den Bindestrich finden Sie auf der B-Tas-
te, also rechts neben der Null. Die komplette Belegung sehen Sie z.B. unter

www.hartware.de/media/reviews/526/Keyboard_Layout Middle_North_America_400.jpg
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i Repacker 2.1 - Setup

Willkommen zur Installation von
Repacker 2.1

Dieser Aszsistent installiert die Software auf diesem Computer,

Klicken Sie auf "weiter”, um mit der [nzstallation zu beginnen
oder auf “Abbrechen’’, um den Assistenten 2u beenden.

= Zuriick. Weiter = J lﬂbbrechen

Bestatigen Sie mit Installieren:

i Repacker 2.1 - Setup

Start der Installation
Dat Assistent ist bereit FOr die Standardinstallation,

Klicken Sie auf "Installieren”, um Fortzufahren
oder auf "Zuriick”, um zur vorherigen Seite zu wechseln,

Durch "abbrechen” beenden Sie den Installationswyorgang,

[ <« Zuriick, ” Inskallieren | lﬂbbrechen ]

Die Installation benétigt in der Regel nur wenige Sekunden, wahrend des Installati-
onsvorgangs sehen Sie den folgenden Dialog:
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i Repacker 2.1 - Setup

Die Software wird installiert q

Bitke warten Sie. Die 3ofbware wird installiert, Cer Yorgang kann einige Minuten
dauern,

Skatus:

(FESRNNERRRRRNNNRRRRRANNRRRARNNNRRRRRR AR RRRRRRE )

< Zurick Weiter =

Bestdtigen Sie anschlieBend mit Fertig stellen:

i Repacker 2.1 - Setup

Die Installation wurde erfolgreich
abgeschlossen

Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um den Assistenten 2u schlisfen.

= Zuriick.

Abbrechen

Nach Abschluss der Installation finden Sie auf dem Desktop eine Verkniipfung, tber
welche Sie den Repacker 2.1 starten kénnen:
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Starten Sie den Repacker 2.1 durch Doppelklicken der Startdatei Repacker2.1, es off-
net sich der Konfigurationsdialog.

Geben Sie den Paketnamen wie unten gezeigt ein, belassen Sie die sonstigen Einstel-
lungen wie voreingestellt und bestdtigen Sie mit Starten:

& Schulkonsole Repacker

Repacker Hinliuloﬁ‘ensrvel v 4
e e N SCHULE 111 Support-Netz
b i Herzlich willkormmen i Repacker Konfigurationsdialog
[www_zupport-netz.de]
Bitke nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor:
- Eingabe des gewiinschten Paketnamens
i - Anpassung des Speicherortes
Paketname:
FoxitReader
Speicherart: (&) Server O Manuell
& E Y [ Experten-Modus
BadenWiirtcemberg ;
WASTE R PN SATUS, JUAGIND VNG BRTT
T T

Der Repacker zeichnet nun den Zustand des Systems vor Installation des Foxit Rea-
ders auf:
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& Schulkonsole Repacker

Repacker HEI}IEHIOﬁeﬁS.‘VEI G
Wersion 2.1 _ SCHULE 11] Support-Netz

Die Registrierung wird zur Zeit gesichert

[www.support-netz.de] f

[ LT

Baden-Wiintemberg
VAETERRU P AT, S o BT

Bestatigen Sie den nachfolgenden Dialog mit OK:

Installation beginnen x|

.
1 ) Bitke starten sie nun mit der Inskallation.,

Sie sehen nun den unten abgebildeten Dialog. Bitte lassen Sie diesen unverandert ste-
hen, bis Sie die Setup-Routine des Foxit Readers komplett durchlaufen und abge-
schlossen haben:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEI}IEHIOﬁ’enS-"VEI G
Wersion 2.1 SCHULE 11] Support-Netz

Bitte fihren Sie nun Ihre Installation durch,

[www_support-netz_d

WICHTIG: Bitte fihren Sie nur Ihre Installation durch. Jegliche anderen
Anwendungen oder Einstellungsanderungen am Systermn kannen die
MSI Paketerstellung negativ beeinflussen.

Bestdtigen Sie die Fertigstellung mit der Schaltfldche "Installation beendet”.

Baden-Wiintemberg
VAABTERA P SLTUR, SO 3 BT

Inztallation beendet ][ Abbrechen ]
Sy 14-27
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Bitte starten Sie nun das Setup des Foxit Readers durch Doppelklicken der Installati-
onsdatei, diese missen Sie sich gegebenenfalls zuvor unter http://www.foxitsoftwa-

re.com herunterladen:

W Figene Dateien

Datei  Bearbeiten fAnsicht Favoriten  Exfras 2 ;ﬂ'
Adregse ‘ﬂ Eigene Dateien V‘ Wechsehzu  Lirks ™
Ordrer X Mame ~ Grifle  Typ Gedndert am
@ Desktap Al a  FoxitReader31_enu_Setup S.186 KB Anwendung 13.10.2009 13:45
Eigene Dateien =
Arbeitsplatz v 4 i | L

Bestdtigen Sie mit NVext:

M Foxit Reader Install Wizard |X|

Welcome to Setu

Connect your PDF 2

to the world Setup will install Foxit Reader 3.1 with Foxit
Toolbar on your computer. To continue, please

click Mext.

Mew features include the following:
- Favarite Toolbar

- Imternet Search

- Cormments Panel

- Surnmatize Comments

- Supports MIAA

- Many More

WWARNMIMG: This program is protected by
copyright law and international treaties.

wowy foxit g oftware. com | MNext= |[ Cancel
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Bestatigen Sie mit I agree:

% Foxit Reader Install Wizard

Foxit Reader

Flease read the license terms below before installing.
Foxit Reader End User License Agreement |
This agreement is made between Foxit Corporation of Fremont, California, E‘
LUSA ("Foxit") and you, the person who makes use of Foxit Reader ("User”).  —
User must agree all terms in this agreement in order to use Foxit Reader
legally. If User doesn't agree to all terms in this agreement, please don't use
Foxit Reader, and delete all related files from Userj s computer.
1. OWYNERSHIP: Foxit Reader is fully owned by Foxit, this license
agreerment doesn't change the ownership.

~|
wownr. foxits oftware. com = Back ] | lagree | [I don't agree

Bestdtigen Sie mit Default:

‘ Foxit Reader Install Wizard

Foxit Reader

Please select an installation type by pressing one of the following twa
buttons:

Default

se default settings for all configurations
(Recommended).

Custom Choose this only if you want to customize some

installation configurations.

wawy, foxit g oftware. com < Back ] [ Cancel

-V
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Bestdtigen Sie mit Install:

‘ Foxit Beader Install Wizard

Foxit Reader

Click Install to continue with the installation, or click Back if you want to review
or change any settings.

Destination Location:
CAProgrammesFoxit Software\Foxit Reader

Desktop Settings:
Add a desktop shortcut
Add anicon to the Start Menu
Add anicon to Windows Quick Launch Toolbar

wy foits oftware. corm < Back l| Install |[ Cancel

Bestatigen Sie mit NMext:

% Foxit Beader Install Wizard

Foxit Reader

By installing the following plugin, you can use Typewriter Tools, Text
Viewer, and Text Converter for free.

| 2 Foxit = | m B Launch [ Foxit Messages = & Foxit Online ser

Foxit Toolbar powered by Ask. com

¥ | accept the License Terms and want to install Eoxit Toolbar

[ Make Ask com my default searchi

[ Beset my homepage to Foxit Startpage

iy foxits oftware. com Mext =
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Bestdtigen Sie anschlieBend den unten gezeigten Dialog mit Finish.

Hinweis:

Es ist an dieser Stelle kein Neustart des Clients zur endgiiltigen Fertigstellung der
eben durchgefiihrten Software-Installation erforderlich!

Foxit Reader Install Wizard |X|

Connect your PDF Setup Completed!
to the world

Setup has successfully installed Foxit
Reader. Click Finish to exit Setup.

[” RBun Foxit Reader

[ Wiew "Readme. txt"

eBay with one click - install free links to eBay:

[T Create desktop, quick launch and start menu
icon to eBay

[~ Make it your default POF reader

wonyy Tt software com

Bestatigen Sie nun die Fertigstellung des Foxit Reader-Setups mit Installation been-
det:

& Schulkonsole Repacker

(=]
Repacker HEDIEHIOffenSf'Vel G
Mersion: 2] SCHULE 111 Support-Netz

Bitte fihren Sie nun Ihre Installation durch,
[www.support-netz.de] j

i WICHTIG: Bitte fuhren Sie nur Ihre Installation durch. Jegliche anderen
i dnwendungen oder Einstellungsanderungen am System kannen die
i MSI Paketerstellung negativ beeinflussen,

Bestdtigen Sie die Fertigstellung mit der Schaltfldche "Installation beendet”.

2B
Baden-Wiirtemberg.

VAISTERKIA PR ST JUBIAD NG BT

[ Inztallation beendet ]L Abbrechen J

Sy 14-31



Softwareverteilung

Der Repacker 2.1 zeichnet nun erneut den Systemzustand auf:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEDIEHIOffenSWE‘
Version 2.1 SCHULE

) : Die Registrierung wird zur Zeit gesichert
[www.support-netz.de] f

LT |

Baden-Wiirteemberg

VILETERRS VA FU SATIE, JSTSND WS BT

AnschlieBend beginnt die Erzeugung des MSI-Paketes, dies kann einige Minuten in An-
spruch nehmen:

& Schulkonsole Repacker,

Repacker Hinliuloffensfvel G
version:z | : SCHULE 111 Support-Netz
MSI Paket wird erstellt,
[www.support-netz.de]
Dieser Yorgang kann mehrere Minuten in Anspruch nehmen.
[TTIT)

&!%ﬁ
Baden Wiirtcemberg
IMISTERSIVA PO SELTUS, JYREND WS EMOAT
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Die erfolgreiche Erstellung des MSI-Paketes meldet der Repacker 2.1 wie unten abge-
bildet, Sie kdnnen den Dialog nun Gber Beenden schlieBen:

& Schulkonsole Repacker

2]
Repacker HEI}IEHIOffenSr"VEI {J’
Wersion 2. SCHULE 11] Support-Netz

- M=I Paket erfolgreich erstellt.

BadenWiremberg :

Das soeben erstellte MSI-Paket wurde vom Repacker 2.1 direkt auf den Server ge-
speichert:

& FoxitReader |ZHE|[E|
Datei  Bearbeiten Ansicht  Favoriten  Exkras 7 1';'
©Zuruck ) | 1’: /.._\J Suchen H_" Ordrner '

Adresse |D'|,'|,s1'|,pgmpacks$'|,FoxitReader V| Wechselnzu  Links ™
Ordner X Mame Grafie | Typ Gedndert am

~ ﬁFoxitReader.msi 7.462 KB Windows Installer-Paket 13.10,2009 14:01
g 18
Ubung 15:

1. In der folgenden Ubung erstellen Sie ein MSI-Paket des Programms Fo-
Xxit Reader im Expertenmodus

In manchen Fallen méchte man das Standard-Installationsverhalten von Anwendun-
gen verandern, bevor man diese in Form von MSI-Paketen in einem Netzwerk an eine
groBere Anzahl von Clients verteilt.

Solch ein Anderungswunsch kann zum Beispiel die Unterbindung der Erstellung von
Desktop-Icons durch die betreffende Anwendung sein. Fiir diese Falle bietet der Repa-
cker 2.1 einen Experten-Modus an, welcher die durch eine Installationsroutine verur-
sachten Systemanderungen in einer bearbeitbaren XML-Datei zur Verfiigung stellt. In
dieser XML-Datei kann beispielsweise die Erstellung von Desktop-Icons durch die In-
stallationsroutine abgestellt werden. Der Repacker 2.1 kann auf Basis dieser geander-
ten XML-Datei anschlieBend ein geandertes MSI-Paket mit dem gewiinschten Verhal-
ten erzeugen, ohne erneut die Original-Installationsroutine der betreffenden Anwen-
dung aufzeichnen zu missen. Im Folgenden wird dies erneut anhand des Beispiels Fo-
xit Reader erklart:
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Offnen Sie den Repacker 2.1 durch Doppelklicken der Startdatei Repacker2.1.
Benennen Sie das Paket ,FoxitReader" und klicken Sie den Experten-Modus an, besta-
tigen Sie anschlieBend mit Starten:

(Liegt auf dem Server noch das ,FoxitReader" Paket der Ubung 15, miissen Sie den
Ordner vorher ldschen)

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEDIEHIOffe.‘TSiVEI G
el , SCHULE 111 Support-Netz

Herzlich Willkornmen im Repacker Kaonfigurationsdialag

[www._support-netz.de]

Bitte nehrnen Sie die folgenden Einstellungen vor:

- Eingabe des gewiinschten Paketnamens
- Anpassung des Speicherortes

Paketname:

FoxitReader]

Speicherort: (&) Server ) Manuell

E—,EJ& Experten-Maodus
Baden-Wirteemberg :

ETERRS Y P SATIR, ST W ErTT

[ Starten ] [ Beenden ]

Im nachfolgenden Dialog wahlen Sie bitte neues Deltaskript erstellen aus und klicken
Weiter:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEDIEHIOffer?Sr"VEI G
Wersion 2.1 : SCHULE 111 Support-Netz

wollen Sie das MSI-Paket aus einem bestehenden Deltaskript erstellen?

[vg\ge.gv:"suppoﬂ‘:rne_lz.de]

In diesern Fall brauchen Sie die Installation nicht nochmals durchfihren,
sondern kénnen das MSI-Paket direkt aus dem Deltaskript erstellen.

(3) Mein, ich méchte ein neues Deltaskript erstellen,
() 1a, ich méchte folgendes Deltaskript verwenden,

Deltaskript:

Baden Wiirttemberg
WASTERIIV TN ST, JABDVD GG BT

T
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Der Repacker 2.1 sichert nun den aktuellen Systemzustand:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEDIEHIOﬁ‘enSfVEI G
_____ R T RS R U e
Die Registrierung wird zur Zeit gesichert
[www_support-netz_de]
[ LLLLL
Baden-Wiirtemberg. :

Bestatigen Sie den folgenden Dialog mit OK:

Installation beginnen ' x|

L .
1 J Bitke starten sie nun mit der Inskallation.
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Sie sehen nun den unten abgebildeten Dialog. Bitte lassen Sie diesen unverandert ste-
hen, bis Sie die Setup-Routine des Foxit Readers komplett durchlaufen und abge-
schlossen haben:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEDIEHIOffenSJ'VEI G
Mersinn:2sd SCHULE 111 Support-Netz

i Bitte fihren Sie nun Ihre Installation durch,
[www.support-netz.de]

T OWICHTIG: Bitte fihren Sie nur Thre Installation durch. Jegliche anderen
i Anwendungen oder Einstellungsanderungen am Systern kénnen die
i MSI Paketerstellung negativ beeinflussen,

Bestatigen Sie die Fertigstellung mit der Schaltflache "Installation beendet”.

285

Baden-Wiirteemberg
MAISTERRINA PO SOLTUR, JIGEND NG ERDAT

[ Inztallation beendet ]L Abbrechen J

Starten Sie nun das Original-Setup des Foxit Readers und bestatigen Sie mit Next:

M Foxit Reader Install Wizard

Welcome to Setup

Connect your PDF

to the world Setup will install Foxit Reader 3.1 with Foxit
Toolbar on your computer. To continue, please
click Mext.

Mew features include the following:
- Favarite Toolbar

- Imternet Search

- Cormments Panel

- Summarize Comments

- Supports MIAL

- bdany hdore

WARMNIMNG: This program is protected by
copyright law and international treaties.

weyty foit s oftweare. corn | Mext= |[ Cancel
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Bestatigen Sie mit I agree:

% Foxit Reader Install Wizard

Foxit Reader

Flease read the license terms below before installing.
Foxit Reader End User License Agreement |
This agreement is made between Foxit Corporation of Fremont, California, E‘
LUSA ("Foxit") and you, the person who makes use of Foxit Reader ("User”).  —
User must agree all terms in this agreement in order to use Foxit Reader
legally. If User doesn't agree to all terms in this agreement, please don't use
Foxit Reader, and delete all related files from Userj s computer.
1. OWYNERSHIP: Foxit Reader is fully owned by Foxit, this license
agreerment doesn't change the ownership.

~|
wownr. foxits oftware. com = Back ] | lagree | [I don't agree

Bestdtigen Sie mit Default:

‘ Foxit Reader Install Wizard

Foxit Reader

Please select an installation type by pressing one of the following twa
buttons:

Default

se default settings for all configurations
(Recommended).

Custom Choose this only if you want to customize some

installation configurations.

wawy, foxit g oftware. com < Back ] [ Cancel

-V
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Bestdtigen Sie mit Install:

‘ Foxit Beader Install Wizard

Foxit Reader

Click Install to continue with the installation, or click Back if you want to review
or change any settings.

Destination Location:
CAProgrammesFoxit Software\Foxit Reader

Desktop Settings:
Add a desktop shortcut
Add anicon to the Start Menu
Add anicon to Windows Quick Launch Toolbar

wy foits oftware. corm < Back l| Install |[ Cancel

Bestatigen Sie mit NMext:

% Foxit Beader Install Wizard

Foxit Reader

14-38

By installing the following plugin, you can use Typewriter Tools, Text
Viewer, and Text Converter for free.

| 2 Foxit = | m A Launch [ Foxit Messages = & Foxit Online ser

Foxit Toolbar powered by Ask.com

¥ | accept the License Terms and want to install Eoxit Toolbar

[7 Make Ask com my default searchi

[™ Reset my homepage to Foxit Startpage

wowwy, foxit s oftware. com Mext =




Softwareverteilung

Kapitel

14

Bestdtigen Sie anschlieBend den unten gezeigten Dialog mit Finish.

Hinweis:

Es ist an dieser Stelle kein Neustart des Clients zur endgiiltigen Fertigstellung der
eben durchgefiihrten Software-Installation erforderlich!

Foxit Reader Install Wizard |X|

Connect your PDF Setup Completed!
to the world

Setup has successfully installed Foxit
Reader. Click Finish to exit Setup.

[” RBun Foxit Reader

[ Wiew "Readme. txt"

eBay with one click - install free links to eBay:

[T Create desktop, quick launch and start menu
icon to eBay

[~ Make it your default POF reader

wonyy Tt software com

Bestatigen Sie nun die Fertigstellung des Foxit Reader-Setups mit Installation been-
det:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEDIEHIOffenSf'Vel G
Mersion: 2] SCHULE 111 Support-Netz

Bitte fihren Sie nun Ihre Installation durch,
[www.support-netz.de] j

i WICHTIG: Bitte fuhren Sie nur Ihre Installation durch. Jegliche anderen
i dnwendungen oder Einstellungsanderungen am System kannen die
i MSI Paketerstellung negativ beeinflussen,

Bestdtigen Sie die Fertigstellung mit der Schaltfldche "Installation beendet”.

2B
Baden-Wiirtemberg.

VAISTERKIA PR ST JUBIAD NG BT

[ Inztallation beendet ]L Abbrechen J
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Der Repacker 2.1 zeichnet nun erneut den Systemzustand auf:

& Schulkonsole Repacker

Repacker
Verzion 2.1

A

[\

[www._support-netz.de] §

Die Registrierung wird zur Zeit gesichert

HEDlEnloffensive
SCHULE |

IG'

L L] ]

Baden-Wiirteemberg

VILETERRS VA FU SATIE, JSTSND WS BT

& Schulkonsole Repacker

Repacker

Wersion 2.1

[

[www._support-netz. de]

Support-Netz

HEDIEnloffensive
SCHULE 11

Das Deltaskript konnte erfolgreich erstellt werden.

Zie haben nun folgende Maglichkeiten fortzufahren:

- Sie kdnnen direkt mit der Erstellung des MSI-Pakets fortfahren.

- Sie kénnen das Deltaskript auf der Festplatte speichern und bearbeiten.

wenn Sie danach "Paket erstellen” auswahlen, wird das Paket aus dem geéar
Deltaskript erzeugt.

Deltasknipt bearbeiten... ] ’ Deltaskript speichern...

J |

Paket erstellen Abbrechen
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Speichern Sie nun das Deltaskript zur Bearbeitung auf dem Desktop ab, auf diese Da-
tei kommen wir spater in diesem Abschnitt zuriick:

21

Speichern ir: I@ Desktop j & 1 A e

lf:}Eigene Dateien

'Y arbeitsplatz
‘:‘-jNetzwerkumgebung
\ipk

[ ateinarme: FoxitR eader j Speichem I
- Abbrechen |
4

D ateityp: Jeltaskripk [ =ml]

Klicken Sie anschlieBend auf Paket erstellen:

Repacker HEDIEHIOﬁ‘EHS."VEI G
Wersion 2.1 SCHULE 11] Support-Netz

5 | Das Deltaskript konnte erfalgreich erstellt werden.
[www. support-netz_de] §
Sie haben nun folgende Maglichkeiten fortzufahren:

- Sie kénnen direkt mit der Erstellung des MSI-Pakets fortfahren.

- Sie konnen das Deltaskript auf der Festplatte speichern und bearbeiten.
Wenn Sie danach "Paket erstellen” auswahlen, wird das Paket aus dermn geéar

Deltaskript erzeugt.

Deltaskript bearbeiten. .. ] ’ Deltaskript speichem...

287

Baden Wiirttemberg
MASTERIIW PN SATUS, JUG0ND VNG BT

Paket erstellen ] [ Abbrechen ]

Anmerkung:
Sie kdnnten das Deltaskript auch jetzt direkt wie spater beschrieben bearbeiten, je-

doch fehlt Thnen dann das urspriingliche Deltaskript mit den Originaleinstellungen.
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Der Repacker 2.1 erstellt nun zundchst das MSI-Paket mit den Standardeinstellungen
des Foxit Readers Setup:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEDIEHIOffenS."VEI G
Wersion 2.1 SCHULE 111 Support-Netz

M=1 Paket wird erstellt,
[www_support-netz_de] §
Dieser Yorgang kann mehrere Minuten in Anspruch nehmen.

[TTIT)

Baden¥Warttemberg
ASTER TN ST JOGTVR NS BT

Die erfolgreiche Paketerstellung meldet der Repacker 2.1 wie unten abgebildet, kli-
cken Sie auf Beenden:

& Schulkonsole Repacker

F

Repacker HEDIEHIOﬁEﬂSiVE
Support-Netz

Yerzion 2.1 ’ , SCHULE 11

[www_support-netz. de] § .
- MSI Paket erfolgreich erstellt.

28

Baden-Wirttemberg
WAISTERKIW PR CATUR, JIGEND WG PO
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Das soeben erstellte MSI-Paket wurde vom Repacker 2.1 direkt auf den Server ge-
speichert:

®% FoxitReader,

Datei  Bearbeiten

@Zumck - -J l-ﬁ: pSuchen

Adresse |@ sl pampacks$iFoxitReader
Mame =
ﬁlFoxitReader.msi

Ansicht  Favoriten  Extras 7

'

[{’:“ Crdner

v| Wechselnzu  Links
Geandett am
13.10,2009 14:01

Grife  Typ
7462 KB Windows Installer-Paket

Crdner £

|=

Offnen Sie nun das zuvor auf dem Desktop erstellte Deltaskript mit Notepad. Fiihren
Sie hierzu mit der Maus einen Rechtsklick auf die Datei FoxitReader.xm/ aus und wah-
len Sie im anschlieBend aufklappenden Kontextmenii den Meniieintrag Offnen mit
aus. Im nachfolgenden Dialog Offnen mit wahlen Sie bitte das Symbol Editor aus und
bestdtigen anschlieBend mit OK:

Offnen mit

Wahlen Sie das Programm, das zum Gffnen disser Datel verwendet
| werden soll:

Datei: FoxitReader, xml
Prograrmme

[@ Empfohlene Programme:
£ Inkernet Explarer
@ Andere Programme:
B &dobe Reader .1
3
Y Paint
g Windows Bild- und Faxanzeige
(&) Windows Media Flayer
!'3 ‘WordPad-MFC-Anwendung

Senden an

Ausschneiden

Kopieren [ I Dateityp immer mit dem ausgewshlten Pragramm &Ffnen

Yerknipfung erstellen

Lischen
Umbenennen

Sie kiinnen nach dem entsprechenden Programm im Web suchen, wenn sich
dieses nicht in der Liste bzw, auf dem Computer befindet.,

Eigenschaften

| o

_] [ Abbrechen ]

-V
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Ldschen Sie in der Section Shortcuts die beiden unten markierten Eintrége. Der obere
der beiden Eintrage legt ein Desktop-Icon an, der untere eine Verkniipfung zur Dein-
stallationsroutine von Foxit im Startmeni des Programms. Stellen Sie sicher, dass Sie
jeweils die komplette Zeile aus dem Deltaskript I6schen:

B FoxitReader.xaml - Editor

Datsl EBeatbeltsn Format  Ansicht 2

<7xml wersion="1.0" encoding="utf-8"7> A~
|<systembelta xmins:xsi="http:/Avww.w3.org /2000 MLSchema—-instance” xmlns :xsd="http:/Awww.w3.0org/200L5MLSchema’ > |
<Propertiess>
<Property name="ALLUSERS" walue="2" />
</Propertiess>

<Files»
<File softwarerFoxit Reader” />
<File softwarehFoxit Reader“Foxit Reader.sxs" />
<File softwarerFoxit Readersuninstall.exe" />
<File softwarehFoxit Readerwhat's new.txt" />
<File softwarevwFoxit Reader‘Readme.txt" />
<File Dokumente und E"lnste'l'lungen\A'l'l Usershstartmendh\ProgrammehFoxit Reader" />
<File ProgrammetFoxit software” />
<File Dokumente und Einstellungeniall uUsershpesktop" />
<File Sopokumente und Einstellungentall usershstartmendyProgramma" />
</Filess
<Shortcutss>

orTCut name okumente und Einstellun
3

</SNortcuts:
<CUrrentuserkeys:>
<Regkey type="string" path="software“Foxit sSoftware‘“Foxit Reader" /=
</CUrfentuserkeys:>
<LocalMachinekays>
<RegKey name="strdocument’” type="string” path="SoFTWARENFOxit software\fFoxit Reader's
<walue>acroExch. Document</vValue>
</Ragkeay:>
<Regrey name="sTrClLSID" type="string” path="sSoFTwaReE“Foxit software\Foxit Rreader'>
<valuer{CABADTB0-2800-11CF-AZ4D-444 553540000 < Valuex
</RegKeys>
<Regkey name="strerogid" type="String" path="SOFTWARE“Foxit Software\Foxit reader" /=
<Regrey name="isplugin” type="string” path="soFTware Foxit softwarevFoxit Reader":>
<wvaluer0</values
</Regreys
<Regkey name="isreaderpro” type="string" path="SoFTWAREMNFoxit SoftwaretNFoxit Reader':
<valuesr0</values
</Ragkey:>
<Regkey name="InstallpPath’ type="string" path="SoFTWARE“FOxit software\fFoxit Reader's
<value>C:\ProgrammeiFoxit SoftwareiFoxit readers</values
</Ragkey:>
<Regrey name="version' }ype=”strimg" path="soFTwarevFoxit softwarei\Foxit reader'>
i

<wvaluer2.2.2007. 2129</value>
</Regreys
<Regkey name="IsForaAlluser" type="String" path="SOFTWAREMNFOxit Software“\Foxit Reader':>
<valuesle/values w |
3 | >

Nach der Léschung der o0.g. Eintrége sollte das Deltaskript wie unten dargestellt aus-
sehen. Speichern und schlieBen Sie nun die Datei:

FoxitReader.xml - Editor

sicht 2

Datei Bearbeiten Format
<7xml1 version="1.0" encoding="utf-8"7> |
|xsysTempelta xmlns:ixsi="http:/fAwww.w3.org/2000X0Lschema-instance” xmlns ixsd="http:/Avww. w3.0rg,/ 2000/ mMLschema’ >
<Properties>
<Property name="ALLUSERS" value="2" />
</Fropertiess>

<Filess>
<File SwProgrammedFoxit softwaresFoxit Reader” /o
<File ProgrammehFoxit SoftwarevFoxit Reader“Foxit Reader.exe" />
<File programmeiFoxit softwarevFoxit rReaderiuninstall.exe" />
<File ProgrammeiFoxit sSoftwarevFoxit Readerhwhat's new.txt" />
<File ProgrammeiFoxit Software\Foxit Reader“Readme.txt" />
<File pokumente und Eimste]]ungen\A11 usershsrartmenlhProgrammehFoxit Reader™ /=
<File ProgrammehFoxit software” />
<File Dokumente und Einstellungenyall UsershDesktop” />
<File swpokumente und Einstellungeniall usershsStartmenid“Programme” />
</Filess>
<shortcutss

shortcut name="cC:“pokumente und Einstellungeniyall UsershStartmendhProgrammehFoxit ReaderdFoxit reader.Ink" target="C:iN\Pr

<CUPFENTUSEFKEYS >
<Regkey type="string" path="software‘Foxit softwaretFoxit reader" />
</CUrFentUSErKeEyss
<LocalMachinekeys:
<Regkey name="strdocument" type="String"” path="SOFTwARE“Foxit SoftwareFoxit Reader's
<vaTue>AchExch.Dncument</¥a?ue>
</REgrey>
<Regikey name="strcLSID" type="String" path="SOFTwWAREWFoxit Software\Foxit Reader's
<Value={CABAS7E0-280D0-11CF-A24D-444 553540000} < values
</ Regrey>
<Regrey name="strerogid”’ type="string” path="SOFTwARENFOxit softwaretFoxit Reader” />
<Regikey name="isplugin' type="string"” path="SOoFTwWARE“FOxit SoftwareMNFoxit Reader":
<values0</values
</REQKEY>
<Regikey name="jsreaderpro" type="string" path="SoFTwarRE“Foxit Software\Foxit reader's
<valueso</values
</Regrey>
<Regkey name="Installpath" type="string” path="SOFTwARE“Foxit Software\Foxit Reader's
<valuexC:y\ProgrammeiyFoxit Softwareiwroxit Readerh</valuex
<SREgrEY>
<Regikey name="wersion' type="String" path="SOFTwWARENFOoxit Software\Foxit Reacder"s
<valuer2.2.2007.2129</valuex>
</ Regreys
<Regkey name="IsForAlluser” type="string” path="soFTwaRENZFOxitT softwareMFoxit reader's
<valuerl</values
</Re?Key>
</Localmachinexeyss v

| ! 5 |

Weitere Mdglichkeiten zur Bearbeitung des Deltaskripts finden Sie in der Dokumentati-
on zum Repacker 2.1. Diese erhalten Sie zusammen mit dem Repacker 2.1 beim Lan-
desmedienzentrum.
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Offnen Sie nun den Repacker 2.1 erneut, um aus dem gednderten Deltaskript ein
neues MSI-Paket zu erstellen. Geben Sie nun wie unten abgebildet einen neuen Pak-
etnamen ein und markieren Sie den Experten-Modus. Klicken Sie anschlieBend auf
Starten:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEI}IEHIOﬁeﬁS.‘VEI G
Wersion 2.1 SCHULE 111 Support-Netz

L

L i Herzlich Willkormmen im Repacker Konfigurationsdialog
[www._support-netz.de] §

Bitte nehrnen Sie die folgenden Einstellungen vor:

- Eingabe des gewiinschten Paketnamens
- Anpassung des Speicherortes

Paketname:

FoxitReader_MoDesktoplcon

Speicherort: (%) Server ) Manuell

A’LE,& Experten-Madus
Baden-Wiintemberg :

MTIETERRA PU GATIRS, SR W BT

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEI}IEHIOﬁeﬁS.‘VE G
YWerzion 2.1 CHULE

e Waollen Sie das MSI-Paket aus einem bestehenden Deltaskript erstellen?

[www.support-netz_de] §

In diesemn Fall brauchen Sie die Installation nicht nochrmals durchfihren,
sondern kannen das MSI-Paket direkt aus dem Deltaskript erstellen.

) Mein, ich michte ein neues Deltaskript erstellen.
{ (%) Ja, ich machte folgendes Deltaskript verwenden,

Deltaskript:
| C:ADokurmente und EinstellungeniypgmadrnintD esktopFositReader. <mi | G

Baden-Wiintemberg

ILIETERRIA PR SATIE, JIRAD S BT

Wots ) (o

v 14-45



Softwareverteilung

Der Repacker 2.1 erzeugt nun auf Basis des geanderten Deltaskripts ein neues MSI-
Paket:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEDlEuloffensfvel 7 4
..... i s S LR I RN O O
P MSI Paket wird erstellt,
[www_support-netz_de] §
Dieser Yorgang kann mehrere Minuten in Anspruch nehmen.
[TTITH

Baden¥Warttemberg
VISTERA U SEATUR, JOOD e BT

AnschlieBend meldet der Repacker 2.1 die erfolgreiche Erstellung des neuen MSI-Pa-
kets wie unten abgebildet. Bestatigen Sie mit Beenden:

& Schulkonsole Repacker

Repacker HEDIEHIOffeﬂS."VEI G
Vers SCHULE 111 Support-Netz

[www.support-netz.de]

- MSI Paket erfolgreich erstellt.

Baden-Wirteemberg
e
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Auf dem Server befindet sich nun das neue MSI-Paket mit den gewiinschten Anderun-

gen:
% FoxritReader_NoDesktopIcon 0 = |EI|1|
Datei Bearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras | a"
Q) zuriick -~ &3 - (¥ | - suchen | Ordner | & X ) | [el-
Adresse IIE 1151 pompacks$iFoxitReader_MoDesktoplcon j Wechseln zu
COrdner X || Mame = I Gride I Typ
= “ Gesamtes Metzwerk ;I @FoxitReader_NoDesktopIcon.msi 2581 KB Wini
=] {', Microsaft Windows-Netzwerk —l
= 2 schule =
— S
1] | IS | -l
1 obiskie) 2,52 mB [%: Lokales nitranet y

Wenn Sie nun das oben gezeigte MSI-Paket auf einem Ihrer paedML-Clients installie-
ren, wird der Foxit Reader ohne Anlegung eines Desktop-Icons bzw. ohne Erzeugung
eines Startmeniieintrags fir die Deinstallationsroutine installiert werden.

Das im ersten Durchgang erzeugte MSI-Paket mit dem Standard-Installationsverhalten
des Foxit Readers befindet sich ebenfalls noch auf dem Server, dieses kénnen Sie ge-

gebenenfalls l6schen:

& FoxitReader

v| Wechselnzu  Links

ﬁlFoxitReader.msi 7462 KB Windows Installer-Paket

][

Datel  Bearbeiten  Ansicht  Faworiten  Extras 7
ik~ Y @) =, =
®Zuruck </ lj: 7 Suchen li Crdner
Adresse |@ s 1l pgmpacks$iFoxitReader
Ordner X MName arifie  Typ Geandert am

13.10,2009 14:01

-V
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Fehlersuche
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Nicht von jeder Software lasst sich ein MSI-Paket erstellen. Insbesondere stéBt der
Repacker2.1 an seine Grenzen, wenn

Das Softwarepaket sehr groB wird (ab mehreren hundert MB wird es kritisch).
Die Originalinstallationsroutine schon auf MSI basiert. In diesem Fall ist ein ,Um-
packen™ nicht méglich.

Tiefere Eingriffe in das Betriebssystem stattfinden (zum Beispiel Installation von
Geratetreibern).

Wenn die Verteilung der Software nicht funktioniert, so kénnen folgende Falle vorlie-
gen:
Das MSI-Paket ist fehlerhaft und enthalt zum Beispiel nicht erlaubte Dateien.
Das MSI-Paket funktioniert, aber die Verteilung per GPO geht schief.

14.5.1. Nutzen der Ereignisanzeige

Jede Softwareinstallation iber den Windows-Installerdienst fiihrt zu Eintragen in der
Ereignisanzeige des Clients. Sie kdnnen diese abfragen, indem Sie sich an dem ent-
sprechenden Client als Administrator (oder PgmAdmin) anmelden und die Ereignisan-
zeige mit Rechtsklick auf den Arbeitsplatz | Verwalten | Ereignisanzeige’ aufrufen. Sie
finden Eintrage zu durchgefiihrten wie gescheiterten Installationen im Bereich Anwen-
dungen mit der Bezeichnung Application Management.

Ubung 16:
Melden Sie sich als Pgmadmin an einem Client an, auf dem Software instal-
liert wurde. Betrachten Sie die entsprechenden Eintrage in der Ereignisanzei-

ge.

7 Alternativ geht das auch Uber Start | Ausfiihren | eventvwr.
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14.5.2. Haufigste Fehler

Die Installationsquelle ist nicht verfiigbar

Eigenschaften von Ereignis

Ereigniz

D atunn; Application Management 4+
Uhrzeit:  20:67:23 K.ategorie: Keine

Typ: Fehler Ereigris- 102 +

kennung: i
Benutzer: NT-AUTORITATASYSTEM
Computer: PC1
Beschreibung:

Die Inztallation der Arwendung Macromedia Flash Player 8 der Richtlinie
B aziskurs WM areT ools izt fehlgeschlagen. Fehler: Die Installationsquelle
fiir diezes Produkt izt nicht verfiigbar, Stellen Sie zicher, dass die Quells
worhanden izt und Sie Zugriff darauf haben.

weitere Informationen uber die Hilfe- und Supportdienste erthalten Sie
unter http: Ago. microsoft. com/fwlink fevents. asp.

Diese Meldung erhalten Sie, wenn beim Lesen aus der MSI-Datei ein Problem auf-
tritt. Moégliche Ursachen sind

Bei der Zuweisung wurde das MSI-Paket nicht tiber den UNC-Pfad
(\\S1\PGMPacks\...), sondern lber den lokalen Pfad
d:\apps\pgmpacks\... zugewiesen. Die Fehlermeldung nach dem
* After-Snapshot™ wurde ignoriert.

«  Falsche Sicherheitseinstellung beim Paket oder dem Ordner, der das Pa-
ket enthélt. Dazu kann es kommen, wenn man den Ordner mit dem Paket
verschiebt. Notwendig zur Installation sind Leserechte fiir Doménencom-
puter.

Es fehlen Dateien. Entpackt man ein Installationsfile mit MSI-Paket, so
mussen alle Dateien, nicht nur das MSI-Programm selbst, auf den Server
kopiert werden.

14.6. Informationsmdglichkeiten

Nutzen Sie bitte bei Ihrer Installation von Software die Unterstiitzungsangebote:
« die SoN-Gruppe des LMZ-Supportnetzes sollte erste Anlaufstelle sein.

Zu finden unter:http://www.support-netz.de/son.html
auch die Seiten des Lehrerfortbildungsservers bieten vielféltig Hilfestellung.
(http://www.lehrerfortbildung-bw.de/netz/")

« erkundigen Sie sich nach Fortbildungsmdglichkeiten bei Ihren regionalen Netz-
werk-Arbeitskreisen am jeweiligen Regierungsprasidium. Dort werden oft Work-
shops zur Softwareverteilung angeboten. Achten Sie auf Ausschreibungen von
Fortbildungen, die lber Ihre Schulleitung kommen. Fragen Sie Ihre Schulleitung
auch mal gezielt nach solchen Ausschreibungen.

v 14-49


http://www.lehrerfortbildung-bw.de/netzwerk
http://www.lehrerfortbildung-bw.de/netz/
http://www.support-netz.de/son.html

Softwareverteilung

14-50



	14. Softwareverteilung
	14.1. Serverbasierte Installation
	14.2. Verteilung von MSI-Paketen
	14.2.1.  Erstellen eines neuen Gruppenrichtlinienobjektes (GPO)
	14.2.2.  Zuweisung eines MSI-Pakets über Gruppenrichtlinien
	14.2.3.  Zuweisung mit Änderungsdatei
	14.2.4.  Verteilung in einem Raum
	14.2.5.  Übername eines GPOs für einen weiteren Raum
	14.2.6.  Verteilung an einzelne Rechner
	14.2.7.  Entfernen eines MSI-Pakets

	14.3. Programme mit administrativem Setup
	14.4. Erstellung von MSI-Paketen mit dem Repacker 2.1
	14.4.1.  Einmalige Vorbereitungen im Netzwerk
	14.4.2.  Vorbereitung des Clients bei jedem neuen MSI-Paket
	14.4.3.  Installation und Anwendung des Repackers 2.1

	14.5. Fehlersuche
	14.5.1.  Nutzen der Ereignisanzeige
	14.5.2.  Häufigste Fehler

	14.6. Informationsmöglichkeiten


